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Vilhelmshaomer TageblattX / UNö ^
Bestell«»ge«

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
p » Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion ü . Expedition : tpri -n -'njlraße Rr. 1.
NN " Inserate für die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr sttgegeugeumMrea; größere werdm vorher r« Ne >.Publlkaiions-Grgan Dr sammtliche Naiserl., WÄgl. U. stäÄt » Sehgrdm , fswiL für die GeumMrR

W 35 . Dienstag , den 11 . Februar 1890

Uszeiznt
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedttton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

UMstMgödeRS N. Vast.
16. Jahrgang.

DeAtsches Reich .
Berlin , 9 . Febr . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser empfing am Sonnabend Nachmittag um 4 Uhr den Reichs¬kanzler Fürsten Bismarck, um mit demselben bis 5 ' /^ Uhr gemein¬sam zu konferiren. Nach Beendigung der Konferenz gab der
Monarch dem Fürsten Reichskanzler vom Schlosse aus bis nachdem Reichskanzler-Palais das Geleit und unternahm hierauf vondort aus eine Spazierfahrt durch den Thiergarten und nach Char¬lottenburg . Am gestrigen Vormittage hatte der Kaiser dem Gottes¬
dienste in der Dreifaltigkeitskirche beigewohut . Nach Beendigungdesselben von dort nach dem Schlosse zurückgekehrt, erledigte Se .Majestät zunächst Regierungsangekegenheiten und ließ sich nach der
Mittagstafel vom Marinemaler Richard Eschke verschiedene Skizzenund Zeichnungen der Plankton -Expedition vorlegen . Am späterenNachmittage beabsichtigte der Kaiser, sich mittelst Sonderzuges vonhier nach Potsdam zu begeben , um daselbst einer Einladung des
Offizierkorps des Ersten Garde -Regiments z . F . zur Tafel zu ent¬
sprechen .

— Ueber den Aufenthalt des Prinzen Heinrich von Preußenin Palästina schreibt man der „ Nat .-Ztg . " aus Jaffa vom 28.v . M . : Das Wetter hat in dem Reiseplan des Prinzen zwei Strichegemacht . Zuerst war es unmöglich, an dem bestimmten 18 . Januaranszuschiffen ; seine Begleitung , darunter der Hofmarschall Herrv . Seckendorf, welche am 17 . Januar mit dem fälligen Postdampferhier eintreffen sollte, ging vorüber , und zwar nach Beirut . Alsdann am 21 . Januar Prinz Heinrich und Gemahlin hier eintraf ,fand er von seiner vorausgesandten Begleitung Niemand und die
„ Irene " mußte erst nach Beirut gehen, um diese Vereinsamtenzurückzuholen. Den nächsten Tag reisten die Herrschaften nachJerusalem , zwei Tage später auch die aus Beirut zurückgekehrtenHerren und Damen der Begleitung . In Jerusalem fand würdigerEmpfang statt , die deutsche Templergememde im Ephraimthale hattejedoch ihren Triumphbogen umsonst aufgebaut . Die hohen Herr¬schaften kamen nicht hinaus . Dagegen nahm der Prinz mit InteresseEinsicht von den verschiedenen unter staatlicher Aussicht stehendenInstituten , wie z . B - das große deutsche Waisenhaus von Schneller ,die Erziehungsanstalten der Kaiserswerther Schwestern. Am 25.Januar kehrten die Hoheiten wieder nach Jaffa zurück , mit der

Absicht des andern Morgens nach Port Said zu dampfen. Diese
Absicht wurde durch Sturmwetter vereitelt . Den unfreiwilligenAufenthalt benutzte der Prinz zu einem Ausflug nach Sarona ,woselbst ein festlicher Empfang stattfand . In Jaffa erschien der
Prinz bei der Feier des Geburtstages des deutschen Kaisers undkam es zu einem herzlichen Verkehr zwischen dem hohen Gast und
seinen deutschen Landsleuten . Heute konnten sich die hohen Herr¬schaften einschiffen und wir rufen denselben von Herzen „ AufWiedersehen" nach .

— Am Sonntag Abend hat Major Liebert vom GroßenGeneralstabe seinen dreimonatlichen Urlaub nach Ostafrika angetreten,um in Unterstützung mit Major Wtßmann die Aktion gegen dieAraber im Süden beginnen zu können. Zugleich mit Herrn MajorLiebert find noch 10 Offiziere gegangen, deren Namen zum Theilschon in der „ Post " mitgetheilt worden sind : Lieutenant Scherner ,Premierlieutenant a . D . Heymons vom 7 . Rheinischen Infanterie¬regiment Nr . 69 , Lieutenant von Zitzewitz vom 3. PosenschenInfanterie -Regiment Nr . 58 , Lieutenant Hogrefe, Lieutenant von
Elpons vom Grenadier - Regiment Graf Kleist von Nollendorf(1 . Westprenßisches) Nr . 6 , Lieutenant Schenk, Lieutenant Podlichvom Eisenbahn-Regiment , Lieutenant Burger vom 121 . Infanterie -
Regiment (3 . Württembergisches) , Lieutenant Wolfram vom
1 . Bayrischen Fuß -Artillerie -Regiment , Lieutenant von dem Knese¬beck vom 1 . Garde -Regiment z . F . Außerdem wird Assistenzarzt

Dr . Steuber vom Kürassier-Regiment v . Seydlitz (Magdeburgisches)Nr . 7 mit hinausgehen . Etwa 30 Unteroffiziere sind für den
Dienst in Ostasrika angeworben.

— Der Lieutenant Herold vom Wests. Fuß -Art .-Regt . Nr . 7
ist unter Stellung L In snits dieses Regiments zur Dienstleistungim Auswärtigen Amt kommandirt ; er wird im kolonialen Dienste
Verwendung finden.

Berlin , 8 . Februar . Im Abgeordnetenhause wurde nach
Genehmigung der beantragten Einstellung des Strafverfahrens
gegen den Abg. Stötzel die Berathung des Eisenbahn-Etats fort¬
gesetzt. Der ordentliche und außerordentliche Ausgabe-Etat wurde
ohne wesentliche Erörterung genehmigt. Daran schlossen sich die
zum Eisenbahn -Etat gehörigen Berichte. Es folgt der Etat des
Finanzministeriums , dessen Einnahmen genehmigt werden. Abg .Arendt regt die Aufhebung des Privilegs der Privatnotenbankenzur Notenausgabe an . Das Ziel der Bankpolitik müsse die
Zentralisirung des Notensystems sein . Finanzminister von Scholz
bezeichnet die Anregung als eine verspätete, weil der Kündigungs¬termin vorüber , als eine verfrühte , weil der Termin erst nachzehn Jahren wiederkehre. Der Finanzetat wurde genehmigt. Die
nächste Sitzung findet am Montag 11 Uhr statt . Auf der Tages¬ordnung stehen kleinere Vorlagen .

— Vor der vierten Strafkammer hatte sich heute der Redak¬teur der „ Volksztg. " , Dr . Franz Mehring , wegen Beleidigung der
preußischen Gerichte und der Beamten der Staatsanwaltschaft zuverantworten , begangen in einem Artikel der „ Volksztg. " von :19 . Oktober v . I . unter der Ueberschrift „ Bergab " . Der Gerichts¬hof verurtheilte den Angeklagten zu 200 Mk. Geldstrafe.

Dresden , 8 . Febr . Ihre Majestät die Königin ist nochimmer krank , verbringt jedoch einen Theil des Tages außerhalbdes Bettes . Die Kräfte kehren zwar nur langsam wieder, doch istdas Allgemeinbefinden wesentlich besser.
Sp rottau , 8 . Febr . Der hiesige katholische Gesellenvereinhat diejenigen Mitglieder , welche sich an den jüngsten sozial¬

demokratischen Tumulten betheiligt hatten , aus dem Verein aus¬
gestoßen .

München , 8 . Febr . Der Prinzregent hat 2000 Mk. fürdas dem Kaiser Wilhelm I . in Metz zu errichtende Denkmal unddie gleiche Summe für das des Kaisers Friedrich in Wörth be¬
willigt . ,München , 8 . Febr . Der katholische Pfarrer Stempfl , der
Verfasser der bekannten Kampfschrift gegen die Zentrumspartei undderen KircheupolM , ist gemaßregelt und seiner Dek . natsftmktionenenthoben worden.

Baden - Baden , 7 . Febr . Die hochselige Kaiserin Augnstahat der Stadt Baden -Baden testamentarisch 2000 Thaler vermacht,welche an die in ihrem Weichbild zu Lebzeiten der Kaiserin be¬
standenen und von derselben unterstützten Wohlthäcigkeits-Anstaltenvertheiit werden sollen.

Ausland .
Wien , 8 . Febr . Johann Orth (Erzherzog Johann ) wurde

Eigenthümer eines Handelsdampfers . Er nahm den Kapitän unddie Matrosen ans Istrien . Das betreffendeSchiff befindet sich in
Dünkirchen.

Wien , 8 . Febr . Wie der „ Nat .-Ztg . " aus Sofia gemeldet,wird Karawelow ebenfalls als Theilnehmer an der Verschwörung
bezeichnet . Der Aufstand sollte auch in anderen bulgarischenStädten erfolgen, woselbst nun durch die vollzogenenVerhaftungenAlles vereitelt worden ist.

Pest , 8 . Febr . Eine Deputation der hier ansässigen deut¬
sche )! Arbeiter hat sich zu dem deutschen Generalkonsul begehen

und denselben ersucht , Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm ihrenDank für die von ihm in der Arbeiterfrage ergriffene Initiative
auszudrücken.

Brüssel , 7 . Febr . Der „ Jndep . belge" wird aus Bern
gemeldet , daß die Schweiz die Mächte zum 5 . Mai zu der von
ihr beantragten Arbeiterschutz - Konferenz eingeladen habe. Die
Einladung soll fast in demselben Augenblicke abgegangen sein , in
welchem in Berlin die beiden kaiserlichen Erlasse erschienen .

Brüssel , 7 . Februar . Die „ Jndep . delga" erfährt , in der
gestrigen Sitzung der Kommission des Antisklavereikongresses , welche
sich mit den auf dem Meere zu ergreifenden Maßnahmen beschäf¬
tigte, erklärte sich der englische Gesandte gegen die Vorlage . Eng¬land halte zwar im Prinzip an dem Recht der Untersuchung fest ,aber infolge der abweichenden Ansicht Frankreichs verzichte es auf
dessen Anwendung aus hoher See . England würde jedoch keines¬
wegs in allen zwischen ihm und anderen Mächten bestehenden
Verträgen auf das Recht der Untersuchung von Schiffen auf hoherSee verzichten.

Paris , 7 . Februar . Der Prinz Waldemar von Dänemark
wird sich morgen an Bord der Korvette „ St . Thomas "

, die in
Cherbourg liegt , begeben .

Paris , 8 . Febr . Der Herzog von Orleans erschien heutevor der achten Kammer des Korrektionstribunals ; er erwiderte
auf die Frage des Präsidenten , er sei nach Frankreich gekommen ,um Militärdienst zu leisten . Er verlangte schließlich die Vertagungder Angelegenheit, um einen Advokaten annehmen zu können . Der
Gerichtshof vertagte die Verhandlung bis Mittwoch . — Gutem
Vernehmen nach beschloß der Ministerrath , bezüglich der Verhaftungdes Herzogs von Orleans sich strikte an das Gesetz zu halten .Der Herzog wird demnach vor das Zuchtpolizeigericht der Seine
gestellt , sobald die Untersuchung abgeschlossen ist . Die hierübererwarteten Interpellationen in der Kammer wird der Minister
Constanz in diesem Sinne beantworten .

Rom , 9 . Februar . Kardinal Pecci, der ältere Bruder des
Papstes , ist gestorben.

London , 8 . Febr . Dem „ Standard " wird aus Shanghaivon gestern gemeldet, daß infolge eingetretener Verstärkung der
russischen Streitkräfte in Sibirien die chinesische Regierung große
Truppenmaffen in der Mandschurei zusammenziehe und mehrere
tausend Stück Repetirgewehre in Europa bestellt habe.

Mt a L i rr e.
Z Wilhelmshaven , 10. Februar . Der Inspekteur der Marineartillerie,Kontre -Admiral Menflng, hat sich in Begleitung des Inspektions-Adjutanten,Kapt.-Lieut Menne , zu Jnspizimngszwecken nach Lehe uud Fnedrichsort be¬

geben. — Der Artillerie -Direktor der hiesigen Kaiserl . Werft, Kapt. z. S . z. D .Frhr . v . Uckermann , ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der Majch.-Unter -Jng .Dittrich ist zu Jnformationszwccken bis zum 22 . d . Mts . an Bord S . M.Torpedo-Schulschiff „Blücher" nach Kiel kommandirt.
ZZ Kiel, 9 . Febr^ An Stelle des durch Allerh . Kabinetsordre vom 28.Januar c>. als Mitglied der Artillerie -Prüfungskommission ernannten Korv.-Kapitäns v . Eickstedt ist der Rapitäri-Lieur . Fischer als Präses der Torpedoboots-

Abnahmekommission nach Pillau kommandirt worden.— Die zur ersten Seeoffiziers-Prüfung zuzulafsenden See¬
kadetten , welche sich zur Zeit an Bord S . M . Schiffe des Uebungs-
geschwaders befinden, werden nach erfolgter Jnspizirung des Ge¬
schwaders in Wilhelmshaven von dort nach Kiel instradirt .

Kiel , 8 . Febr. Der Kaiser plant für den nächsten Herbst ein
großes Land- und Marine -Manöver an der schleswig-holsteinischen
Küste . Die Ostküste der Provinz wird durch das 9 . Armeekorps,das Seebataillon , die Seeartillerie und eine kleine Flottenabtheilung ,
durch Minensperren und Torpedoboote vertheidigt werden, währenddas Gros der deutschen Flotte unter persönlicher Leitung des
Kaisers die Küste angreifen wird. Wie die „ Flensb . Nachrichten "
zuverlässig erfahren , hat der Kaiser, als Admiral der englischen

34 Treuer Liebe Lohn.
Roman von U. Rosen.

(Fortsetzung.)
„ Ich hatte das Zimmer Gottfried Trewor 's "

, sagte sie.
„ Sein Bild hängt dort an der Wand . Es war ein schönerMann mit veilchenblauen Augen , goldblondem Haar und offenem ,heiterem Gesicht. Ich wundere mich nicht, Mama , daß Du ihnliebtest. "

„ Sagtest Du dem Marquis etwas über Gottfried Trewor ? "
fragte Beatrice ungestüm .

„ Ja , Mama . Er wurde sehr heftig, und erklärte , wenn
Gottfried '

noch lebte, wie seine Haushälterin vermuthe , würde erihn über das ganze Erdenreich verfolgen lassen und ihn der strengstenStrafe überliefern . In diesem Punkt scheint er fast unzurech¬nungsfähig , und wer könnte es ihm verargen , wenn man bedenkt ,wie er diesen Gottfried geliebt und wie der Neffe ihm vergalt .Ich bedauere die trüben Erfahrungen des alten Mannes , denn
ich liebe und verehre ihn . "

Beatrice schob ihre Tochter mit einem Ausdruck des Ent¬
setzens von sich .

„Du liebst ihn — unfern grausamsten Feind ? " fragte sieschaudernd . „ Du liebst den Mann , der uns zu Grunde richtenwill ?"
„ Jch verstehe Dich nicht, Mama . Der Marquis sprach mit

enthusiastischer Bewunderung von Dir — von Lady BeatriceBerril . Er ist mir von Herzen zugethan . Wie sollte er darandenken , uns zu Grunde zu richten ?"

„ Du willst mich nicht verstehen !" rief Beatrice erregt in das
liebliche Gesicht ihrer Tochter schauend . „Dein Vater — meinGatte — ist kein Anderer als Gottfried Trewor !"

Das Mädchen war sprachlos vor Erstaunen .
„ So ist es , Giralda . Und nun begreifst Du , weshalb DeinVater ein so abgeschlossenes Leben auf unserem Landsitz führt ,weshalb er niemals nach London kam , weshalb er so selten seinHans verläßt . Er hält sich verborgen und darf seinen Namenund seine Stellung in der Welt nicht eher beanspruchen, als bis

sein Onkel, der Marquis von Trewor gestorben ist. "
„ Aber , Mama "

, rief Giralda verwundert , „Papa gleicht demBilde Gottfried Trewor 's sehr wenig , nur die Augen sind den
Seinigen ähnlich. Papa hat dunkeles Haar und eine dunkele
Gesichtsfarbe und sieht wie ein Spanier aus — "

„ Eine Perrücke und eine braune Farbe brachte diese Um¬
wandlung zu Stande . Der Schnurrbart und ein stattlicher Voll¬bart thaten das Uebrige, ihn unkenntlich zu machen . Die Zeitund eine nur selten zu bannende Melancholie veränderten den
sorglos heiteren Ausdruck des Jünglings . Ich glaube nicht, daßLord Trewor oder Lord Ormond bei einem zufälligen Begegnenahnen würden , der von ihnen unschuldig Verfolgte stehe vorihnen , obwohl die Augen des Hasses scharf sehen . Sollten der
Marquis oder Ormond aber jemals eine Spur meines Geheim¬nisses entdecken , so ist Alles verloren . Du verstehst nun , Gi¬ralda , weshalb unsere Heirath der Welt nicht bekannt werden
durste , weshalb ich gezwungen bin , dieses qualvolle Doppellebenzu führen . "

„ Ja , Mama , ich begreife jetzt Alles "
, erklärte Giralda , der

Mutter die Hand küssend.
„ Und Du siehst jetzt ein , weshalb ich bei Deinem Anblick anLord "Trewors Seite erbebte und zusammenbrach? "
„ Ja , Mama , aber Papa war gewiß unschuldig . Er wollte

seinem Onkel niemals ein Leid zusügen. "
„ Gewiß nicht , liebes Kind. Aber Papa vermag nicht , seine

Unschuld zu beweisen "
, sagte Beatrice , ihrer Tochter die Geschichte

jener Unglücksnacht wiederholend. „Um Papa zu retten , bin ich
gegen seinen Vetter höflich. Ormond ahnt , daß ich ein Geheim-
niß habe, welches mit dem Gottfrieds in Verbindung steht, und
heute Abend sah er Dich , bemerkte er meine Aufregung und die
Deinige, als unsere Blicke einander begegneten , und vielleicht hater die Wahrheit errathen . Ist dies der Fall , so muß Dein Vater
ohne Verzug aus England fliehen , mein Kind . "

„Und ich bin es, die all ' diesen Jammer über Dich und
Papa heraufbeschwor ? " flüsterte Giralda , sich dichter an die Mutter
anschmiegend .

„ Nein, mein Engel , Lord Ormond beargwöhnte und be¬
obachtete mich schon, ehe er Dich gesehen hatte . Dein Anblick
vertiefte nur seinen Verdacht. Er wird versuchen, sich an Dich
zu drängen und Dir abzulauschen , wer Du bist , und was Du
weißt. Ich muß Dich noch diese Nacht in Magda 's Begleitung
heimschicken , liebes Kind. "

„ Aber Mama , würde eine solche Flucht dem Argwohn Or-
mond 's nicht neues Gewicht verleihen ?"

Beatrice nickte bestätigend.
„ So lass'

mich bei Lord Trewor bleiben"
, bat Giralda .

„ Er liebt mich und wünscht mich als seine Enkelin zu adopLiren .
Vielleicht wird es mir gelingen, sein Herz gegen Papa nachsich¬tiger zu stimmen . Jung , schwach und unerfahren wie ich bin,
hat die Vorsehung mich vielleicht zum Werkzeug erkoren , Papa 's
Unschuld an den Tag zu bringen . Vertraue mir , Mama , ichwerde muthig , verschwiegen und vorsichtig sein. Niemand sollein Wort von mir hören , daß meine Eltern gefährden könnte.O , wenn ich das Glück hätte , Papa die Liebe seines Onkels wie¬
der zu verschaffen !"

„ Ich fürchte, mein Kind, Dein Plan ist zu abenteuerlich.Wie sollte ein junges Geschöpf wie Du , die für solch eine Auf¬gabe erforderliche Vorsicht besitzen. "
(Forts , folgt .)



Flotte, die Königin von England gebeten , einen Theil der eng¬
lischen Kanalflotte als Repräsentantin der großbritannischen Marine
zur Beiwohnung der Manöver in die Ostsee zu entsende » . Die
bei dem deutschen Reiche akkreditirten Marine-AttachSs fremder
Staaten werden gleichfalls Einladungen erhalten . Ter Kaiser
will sein Hauptquartier in dem Schlosse in Kiel aufschlagen .

Malta, 8 . Februar. Admiral Hoskins und die Offiziere de
englischen Mittelmeergesckiwaders veranstalteten gestern zu Ehren
des Prinzen Heinrich , des Kontreadmirals Holtmann , sowie der
Offiziere des deutschen Geschwaders im Unionklub ein Festessen zu
120 Gedecken. Der Prinz gedachte in einer Ansprache der zwischm
der deutschen und englischen Marine bestehenden Freundschaft, dic
besonders fest geknüpft sei durch die Ernennung des Kaisers zum
Ehrenadmiral der englischen Flotte.

Laudon, 5 . Febr. Die englische Flotte zählt gegenwärtig 42
fertige Schlachtschiffe , von denen allerdings 8 erst dann verwen -
dungsfähig zu bezeichnen sind , wenn sie einer Reparatur unter¬
worfen worden sind. Im Bau begriffen sind 7 Schlachtschiffe .
Weiter verfügt England über 13 Küstenvertheidigungsschiffe, 6
gepanzerte und 53 ungepanzerte Kreuzer , während sich 6 gepan¬
zerte und 22 ungepanzerte Kreuzer im Bau befinden , 1 gepanzertes
Torpedo -Rammschiff und 2 Torpedo -Fahrzeuge , während 11 Fahr¬
zeuge gebaut werden, 1 Torpcdo -Vvrrathsschiff und 1 schneller
Kreuzer , letzterer in Bau. An Torpedobooten zählt die englische
Flotte 80 Stück 1 . Klasse , außerdem 6 noch zu bauende, öl Stück
2 . Klasse und 10 noch zu bauende, sowie endlich 10 hölzerne
Torpedoboote . Der Gesammtbestand der englischen Flotte beziffert
sich also auf 261 fertige und 63 noch im Bau befindliche Schiffe
und Fahrzeuge . — In der französischen Kriegsflotte finden sich
zunächst 22 fertige Schlachtschiffe , von denen 4 als von zweifel¬
haftem Gefechtswerth bezeichnet werden . In Bau sind 8 Schlacht¬
schiffe . Gepanzerte Küstenvertheidigungsschiffe giebt es 11 , ferner
4 Kanonenboote und 4 im Bau begriffene gepanzerte Kanonen¬
boote. Gepanzerte Kreuzer hat die Flotte 4 , ungepanzerte 47 ,
davon 1 von zweifelhaftem Werth ; im Bau befinden sich 16 un-
gepanzeree Kreuzer . An Torpedosahrzengen giebt es 8 und 1
Torpedo -Depotschiff ; von Torpedobooten 1 . Klasse sind 4 vorhan¬
den, während noch 20 gebaut werden, und endlich giebt es 7
Torpedoboote 2 . Klasse , während hölzerne Torpedoboote nicht auf¬
geführt sind . Die französische Flotte zählt also 208 fertige und
48 im Bau befindliche Schiffe und Fahrzeuge .

Lokale s .
* Wilhelmshaven , 10 . Febr. Seitens der nationalliberalen

Partei wird für die kommende Reichstagswahl an der Kandidatur
des bisherigen Vertreters des H . ostfriesischen Wahlkreises, Herrn
Dr . med . Kruse in Norderney , festgchalten werden. Mit Rücksicht
darauf , daß Herr Dr . Kruse, der augenblicklich sehr in Anspruch
genommen ist , erst ini Mai v . I . vor seinen Wählern in ausführ¬
licher Weise Rechenschaft ablegte, diesen auch hinreichend bekannt
ist , hat die Parteileitung davon Abstand nehmen zu sollen geglaubt,
ihn jetzt zu einem politischen Vortrag in unserer Stadt anfzu-
fordern .

* Wilhelmshaven , 10 . Febr . Das neue deutsche kleinkalibrigc
Gewehr 88 ist soweit fertig gestellt , daß in nächster Zeit die Ab¬
gabe an die einzelnen Truppen - bezw . Marinethcile erfolge » dürfte .
Das Gewehr ist 1,24 m ( bisher 1,3 m) lang und wiegt (unge¬
laden) 3,8 tA (bisher 4,6 L^) . Der Lauf , nach vorn sich ver¬
engend , ist umgeben von einem Lanfmantel . Der letztere dient
dem Lauf zum Schutz . An dem Lanfmantel befinden sich Visir
und Korn . Das Visir , von dem bisherigen wenig abweichend ,
besteht aus dem Standvisir für 250 na , der kleinen Klappe für
350 ul und der großen Klappe für 450 —2020 m . Das Kaliber
des Gewehres ist 7,9 uaiu , die Seele hat 4 Züge mit einer
Drall-Länge von 24 ow (Rechtsdrall) . Die Schloßtheile sind im
wesentlichen die alten geblieben . Nur ist die Repctirvorrichtnng
mit dem Löffel eine andere geworden. An Stelle des Magazins
ist der Patronen- Rahmen getreten. Derselbe ruht im Schaft unter¬
halb des Schlosses und nimmt 5 Patronen aus . Der Patronen-
Rahmen ist ans dünnem Stahlblech gestanzt , hinten mit Falzen
Versehen und an . den Seitenwänden oben und unten etwas um¬
gebogen , um die Patronen festziihalten; an der Rückseite ist außen
ein Haft für den Rahmcnhalter . Dic im Patronenrahmen la¬
gernden Patronen werden mittelst eines Zubringers nach oben
befördert. Der letztere hat einen langen Theil , dessen äußerstes
muldenförmiges Ende den eigentlichen Patrouenträger bilde : ,
während die Verstärkung des Zubringers der Einwirkung eines
Druckbolzens mit Spiralfeder in solcher Weise unterliegt , daß dic
Patronen nacheinander in den Bereich des Verschlnßkopfes gehoben
werden. Zum Festhalten des Patronenrahmens dient der Rahmen -
Halter mit Haken und Spiralfeder ; während dadurch ein Aus¬
weichen des Patronenrahmens nach oben verhindert wird , fällt
letzterer, wenn entleert , von selber nach unten heraus ; wenn er
gefüllt ist , verhindert die Auflage der untersten Patrone auf den
Zubringer sein Herausfallcn . Die scharfe Patrone 88 besteh: ans
der Patronenhülse , dem Zündhütchen , der Pulveiladnng, dem
Pappeblättchen und dem Geschoß . Dic Patronenhülse , wie

'
bisher

aus Messing und von flaschenförmiger Gestalt , aber ohne Rand ,
hat hinten eine Eindrehung , in welche die Kralle des Ansziehicrs
greift. Die Pulverladung beträgt 2,75 A Gewehr-Blättchenpnlvcr .
Das Geschoß besteht aus dem Mantel ist ans knpsernickelplattirrem
Stahlblech oder Nickelkupferblech gezogen , der Kern aus Hartblei
hergestellt . Die fertige Patrone hat eine Länge von 82,5 mw
(französ. 75 ww ) , das Gewicht betrügt 27,3 § ( französ. 29 AhEin Patronenrahmen mit Patronen wiegt 154 A . Das Gewehr
kann auch als Einzellader verwendet werden.

* Wilhelmshaven , 10 . Febr . Gestern Abend ist der wegen
mehrerer hier verübter Einbruchsdiebstählc verhaftete Matrose
Reinhard Lübben ans Steinhaufen ans dein hiesigen Eerichtt -
gefängniß ausgebrochen . Derselbe ist 25 Jahr alt , von mittlerer
Statur , hat schwachen dunklen Schnurbart, auf jeder Hand einen
Schiffsanker und auf der Brust ein Schiffswappen einlätovirt und
trug Gefängnißkleidung.

* Wilhelmshaven , 10 . Februar. Das gestrige Parkkonzert
war wiederum bis auf den letzten Platz besetzt. Das Spiel fand
bei dem animirten Publikum die beste Aufnahme, für die sich die
Kapelle ihrerseits durch mehrere Einlagen erkenntlich zeigte . Daß
unter diesen auch der von den Besuchern in bekannter Weise be¬
gleitete Bierwalzer nicht fehlte , ist selbstverständlich . Ebenso selbst¬
verständlich war die undurchdringlicheRauchwolke , die als ständige
— ob angenehme ist eine andere Frage — Beigabe der Park¬
konzerte über dem Saal lagerte. Ob

'
darin wohl jemals eine

Wendung zum Besseren , eintreten wird ?
* Wilhelmshaven , 10 . Febr . Der evangelische Männer- und

Jünglingsverein feierte gestern in dem schön geschmückten Saale
des Werft -Speisehauses fein erstes Stiftungsfest . Die Festrede
hielt Herr Pastor Jahns .

Aus der UrngegenD MS der Provinz
Barel, 8 . Febr . Falsche Einmarkstücke mit der Jahreszahl

1874 und dem Münzzeichen 8 (Dresden ) sind im Umlauf. Sie
sind mangelhaft geprägt und fühlen sich fettig an , auch sind sie
leichter als die echten , lieber dem Kopf des Reichsadlers ist der

Perlrand verschwommen geprägt , die Ränderung der Stücke ist
zu scharf.

WittmunV 9 . Febr . Zur wirthschnftlichen Lage wird dem
Reichsanzeiger ans nnserm Regierungsbezirk gemeldet : „Die Fa¬
briken haben eine rege Thätigkeit entwickelt und bei guten Preisen
entsprechenden Absatz gefunden. Die Ziegeleien, Brennereien und
Brauereien , sowie das Holzgeschäft hatten ebenfalls guten Absatz
: ,R bisherige Preise . Der aus Seemuscheln gebrannte Kalk fand
wiederum gute Verwendung . Die Lage des Handwerks ist nicht
ungünstig. Die Seeschifffahrt und die damit verbundenen Gewerbe ,
als Schiffbau , Speditionsgeschäft rc , liegen aber immer noch dar¬
nieder , wenngleich die Frachten sich im letzten Jahre etwas gehoben
haben . In Emden wird der Grund des mangelnden Aufschwungs
der Schifffahrt mit in den dortigen Hafenverhältnissen gesucht .
Dieselben sind der Seeschifffahrt insofern nicht günstig, als der
Hasen für den Abfluß des überflüssigen Wassers des Ems -Jade-
Kanals zu sehr in Anspruch genommen wird . Um die Uebelständc
in dieser Hinsicht nach Möglichkeit abzustellen, werden bereits Er¬
hebungen angestellt. Sämmtliche 17 Schiffe der Emder Herings¬
fischereigesellschaft haben die 4 . Reise gemacht . Der gejammte Fang
betrügt 13448 Tons Landpacknng, der Erlös aber nur 349263
Mk . , da der Durchschnittspreis nur auf 25,96 Mk . für die Tonne
sich stellte , gegen 29,14 Mk. im Jahre 1888 . Im Jahre 1884
hat die Gesellschaft sogar aus einem Fang von nur 10872 T.
mit 13 Schiffen 357824 Mk. erzielt. Damals betrug aber der
Durchschnittspreis für die Tonne noch 33 Mk . Der Gesellschaft
ist die Reichsprämie von je 2080 Mk. für das Schiff — 34000
Mk. dieses Mal ohne die Bedingung des Schiffsbaues gewährt
worden , was wesentlich dazu beitragen wird , die finanzielle Stel¬
lung der Gesellschaft zu stärken . Im klebrigen ist ein Rückgang im
Handel und Gewerbe nicht zu verzeichnen , und sind namentlich che
ostfr . Viehmärkte noch immer als bedeutend zu erwähnen ."

Aurich , 6 . Febr . Die hier in diesen Tagen auf Anregung
des landwirthschaftlichen Hauptvereins veranstaltete erste Saat -
frucht -Ausstellung Ostfrieslmds muß als eine wohlgelungene be¬
zeichnet werden und legt Zeugniß ab von dem eifrige: : , allscitigcn
Streben unserer Landwirthe für Vervollkommnung ihres land¬
wirthschaftlichen Betriebes . Sie giebt den Besuchern Gelegenheit,
das Beste und Reinste der fremden und eigenen Saatfrucht zu
vergleichen und durch Ankauf für die Wirtschaft das Geeignetste
zu suchen. Unter Leitung des Herrn de Boer Westgnste , welcher
sich durch die umfangreichen Vorbereitungen um die Ausstellung
besonders verdient gemacht und auch die Führung durch dieselbe
freundlichst übernommen hat, sind die verschiedensten Fruchtarten
übersichtlich und gut geordnet im Saale des „ Deutschen Hauses"

zur Schau gestellt . Bei jedem Objekt ist auf einer Karte der
Name des Ausstellers , das Quantum des zum Verkauf vorräthigcn
Saatguts und der Preis desselben angegeben . Ausgestellt haben
25 Landwirthe und Sämereihandlnngcn mit 152 Nummern .

Z Oldenburg , 9 . Febr. Herr Prcmicrlientenant a . D . Giese
wird an: nächsten Mittwoch nach hier kommen , nur in der Aula
des hiesigen Gymnasiums einen Vortrag über seine Erlebnisse und
Erfahrungen während seines Aufenthalts in Ostafrika zu halte» .

§ Oldenburg , 6 . Febr . Der Vorstand des oldcnüurgischen
Generalprediger -Bereins beantragt , daß in diesem Jahre der 2 .
Sept . kirchlich gefeiert werden möge .

Emden , 8 . Febr . In der gestern abgchaltenen Sitzung der
städtischen Kollegien wurde über den Fortbestand der hiesigen Na¬
vigationsschule berathen . Infolge des mangelhaften Besuches hatte
der Schuldirektor anheim gegeben , die Schule aufzuhcben. Hiergegen
erklärte sich die Handelskammer, sowie die städtischen Behörden ,
welche beschlossen, den Herrn Minister für Anhörung der Handels¬
kammer zu danken und ihn zu ersuchen , den Antrag auf Aufhebung
der Schule jetzt und für immer abzulehnen.

* Emdcn , 9 . Febr . In der letzten Sitzung der Handels¬
kammer für Ostsriesland und Papenburg wurde n . n . Folgendes
beschlossen : Mi : Bezug auf eine von Seiten des landwirthschaft-
lichen Hauptvereius für Ostsriesland an den Herrn Reg .-Präsi¬
denten in Aurich gerichtete Vorstellung , in welcher erstrebt wird ,
daß künftig auch in Ostsriesland der Handel in Getreide und dic
Preisnotirnngen nur noch nach Tonnen ä 1000 kA stattfinden,
zu berichte » , es sei wünschenswertst daß dic Mäkler die Preise
aller Getreidearten künftig für Tonnen zu 1000 ltA augeben . Bei
der Vvrstandswnhl wurde znm Vorsitzenden Herr Kommerzienrat !:
Wicmann -Leer , zu dessen Stellvertreter Herr Senator Kappclhoff-
Eniden gewählt . Der Ausgabenvoranschlag für das Jahr 1890
wurde aus 5450 Mk. festgestellt , wovon zunächst 1060 Mk . ans
Ersparnissen gedeckt sind . Der Rest soll durch einen Beitrag von
lOst'g der Gewerbesteuer von den Verpflichteten erhoben werden ,

Bremerhaven , 9 . Febr . Be: der gestern beendeten im Co¬
losseum slnttgcfuudcuen Maschinistenprüfuug haben 29 Prüflinge
das Examen zum Maschinisten dritter Klasse , 10 das znm Ma
schinisten 2 . , und 10 das Examen zum Maschinisten erster Klasse
bestanden .

Geestemünde, 8 . Febr . Eine weibliche Leiche, welche schon
wochenlang im Wasser gelegen haben muß , wurde gestern durch
den Dampfer „ Geestemünde" in der Weser treibend aufgesunden
und geborgen. Dic bis zur Unkenntlichkeit entstellte Leiche ist die
einer Frauensperson von etwa 28 Jahren , 1 Meter 58 Cen .ti-
meter groß , mit dunkelblondem, hinten geflochtenem Haar . Die
Kleidung bestand aus einer dunkelbraunen Weste mit einer Reihe
ttnöpfen , einem gestreiften braunen Oberkleide, einem braunen und
einen : blauen Unterrock, Unterzeug , dunkelgrauen Strümpfen und
incr blau und weiß karrirten Schürze . Schuhe und Kopfbedeckung

n.' nren nicht vorhanden . Die Leiche wurde in dic Todtenkammer
des Schwesternkrau kenhauses übergeführt .

Breme » , 9 . Febr . Der bekannte hervorragende Führer des
Prvtestaiitciwereins , Dompastor Rudolf Schramm , ist gestern hier-
sclbst nach laugen und schweren Leiden in : Alter von 53 Jahren
gestorben .

Hannover , 7 . Febr . Die heutige General -Versammlung des
konservativen Vereins hat den Beschluß des Vorstandes dieses
Vereins vom 30 . v . M . , vom Kartell sich losznsagen und die
Natioualliberaleu nicht zu unterstützen, genehmigt.

Vermischtes »
Petersburg , 6 . Febr . Stenley ist zum Ehrenmitglied der

kaiserl . geographischen Gesellschaft ernannt worden.
Heidelberg , 7 . Febr. Der Augenarzt Geheimrath Prof

Dr . Becker ist gestorben .
Minden , 6 . Febr . An der hiesigen Bürgerschule, welche

etwa 1100 Zöglinge beiderlei Geschlechts zählt , ist die ägyptische
Angenkrankheit ausgebrochen und hat so viele Kruder ergriffen,
daß morgen der Unterricht in der ganzen Anstalt bis auf Weiteres
geschlossen werden soll .

— (Feuer im Königlichen Schlosse zu Stockholm.) Am 5 .
d . M . , Morgens 41/2 Uhr, brach , wie schwedischeBlätter berichten ,
Feuer in dem östlichen Theile des Königlichen Schlosses zu Stock¬
holm aus . Das Feuer hatte bereits die Bodenbalken unter dem
Dache stark angegriffen und die über diesen liegenden Metallplatten
.waren schon glühend und zum Theile gesprungen, als die Gefahr
entdeckt wurde . Nach anderthalbstündiger Arbeit der Löschmann¬
schaften wurde man indeß Herr des Feuers , welches wahrscheinlich
durch die Leitungen für das elektrische Licht entstanden war.

Japan wurde am 17 . Januar von einem Erdbeben heim¬
gesucht . Die Erschütterung würde auf einem beträchtlichenFlächen¬
raum verspürt und es wurden zahlreiche Häuser zerstört , aber es
scheint kein Verlust an Menschenleben stattgesunden zu haben.

— Eine fürchterliche Katastrophe ereignete sich gegen Ende
vorigen Jahres unweit Nanking. Eine Wasserhose verursachte ein
plötzliches Steigen der Gewässer des Pang- tsze-kiang mit dem Er¬
gebnis ; , daß ein Dorf überfluthet wurde und 100 Personen ertranken .

— (Drei Menschen erfroren .) Bei Tscherkisowa in der Um¬
gegend von Moska fand man , dem „ M . D . Ztg . " zufolge , vor
einigen Tagen auf dem freien Felde einen Schlitten mit drei er¬
frorenen Menschen , zwei Bauern und einer Frau , sämmtlich im
Alter von 35 bis 40 Jahren . Man vermuthet , daß die Insassen
des Schlittens stark betrunken waren und ihrem Rößlein die Wahl
des Weges überließen . Dieses kam vom Wege ab , blieb dann aus
freiem Felde stehen und wurde später von einem Vorübergehenden ,
den der Tod der Drei nicht zu rühren vermochte , ausgespannt
und mitgenommen. Eine andere Lesart verlautet dahin , daß
der Pferdedieb die Betrunkenen noch lebend absichtlich abseits aufs
Feld gebracht und sie dort ihrem Schicksale überlassen Habei.

— Der am 5 . d . M . in Newyork angekommene Lloyddampfer
„Fulda" hat auf der Reise fürchterlichesWetter zu bestehen gehabt.
Am Mittwoch vorher wurde ein Theil der Brücke von einer
schweren See fortgewaschen und am 1 . Februar Morgens wurden
zwei große Eisberge passirt . In derselben Nacht herrschte dichter
Nebel und die „ Fulda " war in nächster Nähe von immensen Eis¬
feldern. Am 2 . Februar Passirte die „ Fulda " auf 43 ° N . und
55 ° W . das Wrack einer brennenden Brig , deren Großmast über
Bord war. An Bord war Niemand zu sehen ; der Name des
Schiffes konnte nicht ausgemacht werden, da der Bug und das

,Heck bereits vom Feuer zerstört waren .
— Ein heftiger Sturm , welcher am letzten Sonntag Abend

losbrach und die ganze Nacht, begleitet von starken Regenböen ,
fortdauerte , trieb , wie man der „ Kreuzztg. " schreibt , die Meeres -
fluth an dem Weststrande der Insel Sylt hoch an die Dünen hin¬
auf und hat denselben großen Schaden zugcfügt. Die sogenannte
Vordüne ist stellenweise ganz weggerissen , oder steil wie eine Mauer
geworden. Der Vorstrand ist an einigen Stellen um mehrere
Fuß tiefer geworden. Die auf Pfählen gebaute lange Brücke
zwischen dem Herren - und Damenbade hat ebenfalls stark gelitten ;
au einer Stelle ist dieselbe gegen 100 Schritt und an einer an¬
deren Stelle mehr als 40 Schritt mit Geländer , Unterlage und
Ständern zertrümmert worden und hat außerdem Beschädigungen
erfahren . Ferner ist ein großer und starker Bnhnenkopf , der mit
großer Blühe , von riesigen Granitblöcken umstellt und von tief
eingerammten Pfählen am Fuße der Dünen angelegt war, völlig
zertrümmert worden.

— Von einem schanervollen Raubmord berichten Warschauer
Blätter . Der preußische Unterthan Ernst von Simon lebt mit
seiner Familie auf den: ihm gehörenden, im Warschauer Gouverne¬
ment gelegenen Gute Natolin. In einer der letzten Nächte hörte
Herr v . Simon im Speisezimmer Geräusch. Er öffnete die Thür
und sah sich Räubern gegenüber , die eben das Silberzeug zn-
sammeupackten , während zwei andere das Geldspind erbrachen.
Diese bemerkten den Eintreteuden , stürzten sich auf ihn , schlugen
ihn mit einem Beil nieder und hieben ihm eine Hand ab . Ans
die Hilferufe des furchtbar Zugerichteten eilten seine Frau , seine
alte Mutter und ein Diener herbei. Frau und Diener wurden
sofort getödtet, die alte Mutter schwer verwundet . Endlich hatte
eines der Dienstmädchen die Hilferufe gehört und die Knechte ge¬
weckt . Doch sie kamen zu spät . Die Räuber hatten mit ihrer
Beute — 6600 Rubel baares Geld und Silberzeug und Brillanten
im Werthe von 2500 Rubel — bereits die Flucht ergriffen ; sie^
waren zum Fenster hinausgesprungen .

Nizza , 4 . Februar. Bei der Aufführung der Glinka 'schen
Oper „Das Leben für den Zaren" wurden für eine Loge 800
Fr . geboten und genommen, für einen Sperrsitzplatz 100 Fr .

Standesamtliche Nachrichten - er Stadt Wilhelmshaven
vom 1 . bis 7 . Februar 1890 .

Geboren : eine Tochter : dem Arbeiter Dörschlag , dem Taller Geldes,
dem Kesselschmied Lambrecht .

Aufgeboten : Kmscher Fix und I . H . Tschiersch, Beide zu Tosel,
Werftarbeiter Kmrdy und A . Th . Ehr . HarmS , Beide zu Bant , Kaufmann
Jhms zu Kiel und L. M . Hesse hier, Schmied Rippen hier und S . H. Joost
zu Steinhausen , Schiffmann Geister und I . D . E. Mörder, Beide zu Tanger¬
munde, Kaufmann Huismann hier und A . M . Schwitters zu Wittmund ,
Tischler Dister zu Neubremen und G . K . H. Rabeustein hier, Schlosser Schneider
und K. A . Heims , Beide zu Neubremen, Heizer Hofschneider und K . K . M .
Gerels, Beide zu Belfort, Bureaudiener Nicdergesäß zu Neubremen und H . I .
Mttcnburg hier .

Eheschließungen : Brzeseldwebel Sibert und G . O . Zimmcrmann ,
Beide hier, Arbeiter Koser und M . S . Ehr. Linnemann, « erde hier, Buchhalter
Leppm und A . Schwer, Beide hier, Werftarbeiter Gerrieis zu Baut und G.
R . M . Jansscn zu Dykhausen .

Gestorben : Schenkwirth I . K. W . Schulz, 54 I . alt, Werstkanzlist
I . P . Ladewigs , 51 I . alt . _ ,

Meteorologische Beobachtungen
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Wilhelmshaven , 10 . F -br,
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven,

4 Mt . Deutsche RetchSanleihe
3 / Mt . Deutsche Reichsanleihe
4 Mt . preußische consolidtrte Anleihe .
3 > , Mt . do .
3 Mt . Oldenb. TonsolS
4 Mt . Oldenburg. Komnmnal-Anleihe

Kursbericht der Oldenburgischen Spar -
gekawt verlaust

. 1O7 50 1- 805
. 102.7» l »3 2ö

108,50 107,05
102 60 lo315
1V2 ,SO 103,50
102 - l03 .-

4 Mt . do .
" do, Stücke 4 IVO Mk . 102,25 103,25

3
*
1 Mt . do . do . . . . 100,25 >01 .25

31 ( Mt . Oldenb. Bodeukredit -Psandbriese (kündbar) 102 — 103 .—
3' / ( Mt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . 101,90 102,45
3 pLt , Oldenbmgisch « Prämienanleihe .
4 Mt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . .
3r/, Mt . Hamburger StaatSrent « .
ö Mi . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS

und darüber) , ,,, .
: >.x pCt. Warps -Spinm -Priorit . rückzahlbar » 105 103,50
3 Mt . Baden-Badener Stadtanleihe . 91, — 92,—
3M Mt Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank - S6 25 87,—
4 Mt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredtt-Aktiev-Bank 101,— —
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 0 0 in Mk . : 63,45 189,25
Wechs. auf London kurz für I Lstr. iu Mk. . . . S >.42 20 .52
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4165 4.215

Diskont der Deutschen Reichsbanl 5 PCt.

132,50 133,30
. 102 — 103,—

101,80 102,45

84,60 95,15

Weiße Seidenstoffe von ST Pfg . bis 18 .20
p . Met . — glatt gestreift u. gemustert (ca . 150 versch . Qual .) — vers.
roben - und stückweise Porto- und zollfrei daS Fabrik-Depot 6 . llsuoeverx
(K . u . K. Hofl.) Lilrivll . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .



Bekanntmachung .
Der im Laufe des Etatsjahres

189tz/91 hier eintreteiide Bedarf an
Kiste « mit . Aiukeinsätze « sowie die
erforderlichen Wöttcheraröeite « und
Juhrkeistnuge « sollen im Wege der
öffentlichen Submission an den Mindest -
fordernden vergeben werden .

Hierzu ist Termin auf
Donnerstag , » 0 . Februar d . I .,

Vorm . 1t> Uhr ,
im Proviant - Magazin (Bureau ) an¬
beraumt , wozu Unternehmer ihre ver¬
siegelten und mit der Aufschrift „ Offerten
auf Lieferung von Kisten bezw . von
Zinkeinsätzen oder auf Böttcherarbeiten
bezw . auf Fuhrleistungen " versehenen
Offerten einzureichen haben .

Die bezüglichen Bedingungen können
hier eingesehen werden .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1890 .
Werpflegimgsamt

der Warinestation der Nordsee.

Bekanntmachung .
Die Lieferung des für 1890/91 für

die Brieftaubenstation erforderlichen
Taubenfutters im Gesammtgewicht von
9000 soll im Submissionswege ver¬
geben werden .

Offerten sind portofrei , versiegelt und
mit der Aufschrift : „ Lieferung von
Taubenfutter " bis zum 1 ? . Zseßruar
d - Is >, 12 Uhr Mittags , unter Bei¬
fügung von Proben bei der Unter¬
zeichneten Behörde einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
im Büreau des Lootsenkommandos eiu-
gesehen beziehentlich gegen 50 Pfennige
Abschreibegebühren bezogen werden .

Wilhelmshaven , 3 . Februar 1890 .

Kaiserliches Lootsenkommaado.
v . Krohn .

Aufgebot .
Auf Antrag des Fräuleins Jo¬

hanne Sophie Brandt zu Wu -
helmshaven , als Beneficialerbin des am
14 . Januar 1890 verstorbenen Re¬
staurateurs und Fuhr - Unternehmers
Alois Foerster daselbst, werden alle
Nachlaßglantnger des Letzteren aufge¬
fordert , ihre Ansprüche und Rechte auf
den Nachlaß desselben spätestens in dem

auf den 24 . April 1^90 ,
Vorm . 11 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine bei dem
Unterzeichneten Gerichte anzumelden ,
widrigenfalls sie gegen die Bcnefieial -
erbin ihre Ansprüche nur noch insoweit
geltend machen können , als der Nachlaß
mit Ausschluß aller seit dem Tode des
Erfassers aufgekommenen Nutzungen
durch Befriedigung der angemeldeten
Ansprüche nicht erschöpft wird . ,

Wilhelmshaven , den 1 , Febr , 1890 .

Königliches Kmisgerichi.

Belannluiaamng .
Auf Grund amtlicher Feststellung wird

hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ; ge¬
bracht , daß die Maul - und Klauen¬
seuche unter dem Rindviehbestande der
Wittwe Rastede in Gödens ausge¬
brochen ist .

Es ist mit Bestimmtheit anznnehmen ,
daß die Seuche durch ein , seitens eines
in Jever wohnenden Viehhändlers ver¬
kauftes Schwein , welches derselbe mit
8 anderen aus Hannover bezogen hatte ,
nach Gödens eingeschleppt worden ist.

Wilhelmshaven , den 10 . Febr . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis ; gebracht , daß für die am

S« . dss Mts .
vorznnehmenden Wahlen ZUM
Reichstage die Gemeinde Baut
in 2 Bezirke getheilt ist, der Art , daß
die südlich des Eisenbahndamms und
östlich des Metzerweges belegenen Theile
der Gemeinde Bant den ersten , und die
nördlich des Eisenbahndammes und
westlich des Metzerweges belegenen
Theile der Gemeinde Bant den zweiten
Wahlbezirk bilden .

Zu Wahlvorstehern resp . Stellver¬
tretern sind ernannt :
für den 1 . Bezirk : der Gemeindevor¬
steher Meentz resp . der Maurermstr .
Gerhard Grashorn Mvior zu
Belfort ;
für den 2 . Bezirk : der Apotheker Ca rl
König zu Belfort resp . Kaufmann
Diedrich Alberts daselbst .

Zu Wahllokalen sind bestimmt : für
den 1 . Bezirk das Restaurateur Heile -
mann '

sche Lokal zu Belfort , für den
2 . Bezirk das Schützenhaus daselbst .

Die Wahlhandlung beginnt um 10
Uhr und wird um 6 Uhr Nachmittags
geschlossen.

Die abzugebenden Stimmzettel müssen
von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren .Kennzeichen versehen sein.

Bant , 8 . Februar 1890 .

Gememdevolstand
der Gemeinde Bant .

Otto Meentz .

Zu vermielhen
eine herrschaftliche Wohnung mit
4 Zimmern , Kabinet , Küche , Wasser¬
leitung und allem Zubehör für 750 M .

Gökerstraße 121 , r .
Zu besichtigen Nachm , von 8 — 4Uhr .

Zu vermieden
z . 1 . Mai die 2 . Et . im Hause Wilhelmstr .
Nr . 4 , bestehend aus 6 Zimmern mit
geräumigen Nebengelasfen und in be¬
quemer Einrichtung . Miethpreis 900
Mark pro Jahr . Zu besehen in der
Zeit von 4— 6 Uhr .

Zu vermieihen
znm 1 . Mai , ev . früher , die zur Zeit
von Herrn Kapitän zur See IZ -etert
bewohnten herrschaftlichen Räumlich¬
keiten an der Güter - nnd Viktoriastr .-
Ecke A . Borrmmm .

Zu vermtethen
zum 1 . Mai eine

ösülkel'ei u . 8 «Mn « lllMWlilnikigeli .
I . Wehen , Sedan .

Zu vermictlM
zum 1 . Mai eine freundliche Etagen -
WohNUUg , bestehend aus 4 Raumen
nebst Zubehör , sowie eine OberWoh -
NNNg Grenzstr . 3 .

C . Ocker, Altestr . 17 .

Zu vermieihen
zum 1 . Mai oder früher ein kleines
Hinterhaus an eine Familie .

Altestraße 7 bei Schwengel .

Sofort möbl . Wohn
nebst Schlafzimmer

billig zu vermieihen .
Börsenstraße 14 , 1 Tr .

Zn vermieihen
eme möblirte Wohnung .

Roonstr ße 15 , 1 Tr .

Zu veru lelhen
znm 1 . April oder Mai eine kleine
Wohnung .

Grenzstraße 29 .

Lu mrmiklijtll
»er 1 . Mai d . Js . eine , herrschaftliche
Etagenwohnung , pari . , bestellend
ans 5 Zaume ! n , .cknche mit allem Zu¬
behör nnd Wasserleitung .

M toriastraße 2s .

Herrschaftliche

PmtemMirmg ,
am Park , 3 Zimmer , 2 Kammern ,
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai zu
vermieihen .

H . Gvoff , Bismarckstr . 24 ».

M verMleMn

zwei trockene , billige Wohnungen
davon eine sofort , eine zum 1 . Mm , r
Neubremen . LatüNN .

Zu veruuetfttn
auf sofort oder später die durch Ver¬
ätzung des Herrn Gerichts -Assistenken
Beb re s fre gewordene EtagkN -
wohnung .

W . Mühlhoff , Pcterstraße 4 .

Eine Etngen - Wnhmng
zum 1 . Mai zu vermieihen Bwinirci -
straße 32 . Harms .

Daselbst ist auch eine »will . Stulle
zu vermieihen .

Zu verm 'ethen
auf Mai eine schöne OllerwohttUNg .
Preis 310 Mark . Bismarckstraße 25 ,

W . Eggen .
Meinen gut erhaltenen

Geldschrank
habe ich wegen Wegzuges von hier
preiswert ^ zu verkaufen .

Meinardns ,
' ' omänen -Jnspektor,

Wilhelmshaven .

Nr .
der

Wahl¬
be¬

zirke.

Abgrenzung der Wahlbezirke
( bei den Straßen wird die Mittel¬

linie derselben als Grenze ange¬
nommen ).

Name

Wahl¬
vorsteher .

n der

Stell¬
vertreter .

Wahllokal .

1 . Im Norden die Werftmnuer von Bürger - Kaufmann Ernst
Thor 9 ostwärts und Hafenka¬
nal , im Osten und Süden Haupt¬
landesdeich , im Westen Elisa¬
beth - , Roon - , Wilhelmsstraße
(zwischen Roon - und Konigs -
straße ) hierzu östl . Jadegebict

meister
O e tk e n

R . Berg . Meyer 's
Restaurant

( Rothes
Schloß ) .

2 . Im Osten wie vor , Elisabeth - , Bankier Unter - Burg
Roon - , Wilhelmsstraße czwischen
Roon - und Königsstraße ) und
Werftmaucr von Thor 9 ab bis
zur Ecke der Ostfriesen - und
Gökerstraße , diese nordwärts bis
zur Landesgrenze , im Süden
Hanptlandesdcich , im Westen
Landesgrenze , im Norden desgl .
bis zur Gökerstraße .

Schiff . nehmer
Borrmmm .

Hohen -
zollern

(W . Vor¬
sum ) .

3 . Im Westen Gökerstraße (zwischen Werkführer Werkführer Restaurant
Ostfriesen - und Hinterstraße ) , iin Friede . Karl Krüger
Norden Hinter - , Werft - u . Bis¬
marckstraße (zwischen Werft - u .
Jachinannstraße ) , im Osten Jach¬
mannstraße ) , im Süden Werft -
maner (von der Ecke der Ost -
friesen - und Gökerstraße bis zur
Schwimmbrücke ) .

Ferdinand
Rahneberg .

Foerster . ( Nene -
straße ) .

4 . Im Süden Hinter - , Werft - , Bis - Kaufmann Rentier Gasthaus
marckstraße ( zwischen Werft - u .
Jachmannstraße ) , Jachinannstr .
nnd der Hasenkanal von der
Schwimmbrücke bis zu dem
Hauptlandesdeich , im Osten der
Hauptlandesdeich , im Norden
Landesgrenze , im Westen
Gökerstraße ( zwischen Hinters : »,
nnd Landesgrenze ) .

E w e » . Schneider , von
Oldewnrtel
(Bismarck -

straße ) .

Ein eleganter

Amen - Masken -- LIM
zu > erleihen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Bekanntmachung .
Verzeichnis der Wahlbezirke , der Wahlvorsteher und deren

Stellvertreter und der Wahllokale der Stadt Wilhelmshaven
für die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten zum deutschen

Reichstage für den 3 . hannoverschen Wahlkreis .

Hpreelisllmäen
iv IVilstölmsllLvsL um Kittvood ,
12 . Lsbr ., dissirw .. von 2— 5 llkr ,
Loonskr . 77 , : Loks cksr Liowswstr .) .

vr . meä L . NMer ,
^ UAöüarrrt aus Oiäsudurx .

Lj 8 des Wahl -Negle -Borslehcndes Verzeichnis ; wird in Gemäßheit de?
menrs vom 28 . Mai 1870 mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kennt ,
niß gebracht , daß als Tag , an welchem die Wa !>! vorzuiiebnien ist , durch Kaiser¬
liche Verordnung vom 8 . Jauuar d . I . der 30 . Februar dieses Jahres
festgesetzt ist und die Wahlhandlung au diesen! Tage um 10 Uhr Vormittags
beginnt und um 6 Uhr Abends geschlossen, wird .

Wilhelmshaven , de » 31 . Januar 1890 ,

Dev Magistrat .

Chinesische und Lstmdische

von seinem , kräftigem Geschmack, von
1,60 Mt . bis 5 Mt . pr , Pfd . empfiehlt
als Spezialität

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 und Bant ,

Empfing einen großen Posten

westfälische

Schinken
in ausgezeichneter Qualität .

Cudrvig Zansseii .

Kkkinfleisch
empfiehlt

.lolt . 1^ 6686 .
UL8KöI13 .Il2l1§ ö
sind billig zu haben bei

ll . Loinivlimkmn,
M -iiftktrak - St .

Zu kaufen gesucht.
Im Anftrage suche ich

3 große Schaufenster
zu kaufen .

I . B . Henschen.

t C

Groffe Gewinne ohne Nisico .
tMlZ lllVI 1,000,000,500,000,350,000

100,000 , 50,000 , 30,000 d
zahlreiche Nebengcwimie obne rio .c- c joivn >» c - Id miiluat , nv aus
100 Frcs . Prämien -Obligationen der Stadt Barletta zu
gcivlnuen . Jäluiich . vier chieanugen .

Nächste Ziehung am 30 . Februar
Keine Nieten . Jede Obllgmion ist mit 100 Frcs . gleich 80

Mk . rückzahlbar , behalt außerdem beständig das Recht , an allen Gewinn -
ziehnngen theiUunehmen ; noird dal,er durch erzielte Treffer nicht ent -
merthei nnd 1 Loos hat die Chance , zahlreiche und enorme Gewinne
zu erhalten . Avgestempeite Loose , menge in ganz Deutschland erlaubt
sind , vfferire ich zu Ml . 65 das Stück gegen Bnar oder Nachnahme .
Uni die Theilnnhme zu erleichtern , »Manie ich dieselben gegen eine An¬
zahlung von Mk . 5 .— und 14 Monatsraten ä Akk . 5 .— mit so¬
fortigem Anspruch aus jeden Treffer . Wgien nach jeder Ziehung .
Zieliuugspiime grans . ^ r ge unter Angabe dieser Zeitung
sehe ich bald entgegen . Robert Oppenheim , Irankfnrt a . W .

Nittivooli , 12 . k 'sdrug .i - 1890 :

V
iljl

rmtsr KitrviileriiiA äsr

Pianistin lVIiss ü/la^ Wuk-m .

ü» l V» Ä !» L « LI !

Auf Bestellung liefere complete

jge Kette«,Mkl
4

bestehend ans Oberbett , Unterbett und
3 Kiffen von gediegenem Stoff und
mit guten Federn e.efüllt , für 14 Äl ! k.

.lod . 4 . Medtzls 8otm ,
Baut , am Markt .

Gesucht
zum l . März ein tüchtiges Mädchen
: ür Küche und Hausarbeit .

Ehr . Hü bner , Sch esischer Hof .

Gesucht
ei » Stundenmädchcn .

F . H . Mäkler , Baiiterstraße 11 .

Em Äcäv .r,en,
nclches waschen kann , wird verlangt
uim Oekonvm des ONar.-Offiz .-Casinos .

Sesum
auf sofort ein anständiges Mädchen
für ganzen Dienst .

Roonstraße 6 , parterre .

kL06
1 . Lrsiwckiuiir , § u.sts 6 -raoII v . Lsok .

Kiss Kurze K/urm.
2. ^.ris a . „Lsrbisr v . 8svi1I»^ von

Rossini . 8i§ . losti .
3 . s ) ^Lsrcswss " v . Sobsrt ,

b) LKIucis ^ s-clur v . Ostoxin.
Kiss Nur / IVurra.

4 . Mo Mono L1rim.su s von
Rrlleönist / Lr. Lsstubsrt .

8iA. losti .
5 . ») „LlksorsiASw" ,

k) Llnäs kür äis links llsnck,
5 . s . Lrinäisoiaro uns „I -usrstia "

, b .

6 . Lsvotts .
Kiss Kurv sVnrin.

6 . u . C.m Nssr von Lollnllsrk,
b . Rsrsisollss Risstvon Rnbinstsin ,
o. 8ostv6äi8sll68 Volkslisst .

8i^ . Rösti.
7 . „ Vsiss Lrillunts " v . IKiniurvskzs

Lliss klar/ IVurm.
8 . a) Lrinsti8ois.ro ans „Lnorsüa " v.

DoniMtti .
b) Vsristionsn v . Lroob.

8i § . Rosti
Varialionsn von Lrosb . 8iZ. Rostl.

Lrstsr Lav § (nnmwsrirtt 2,50 K ., Lvsitsr Ran§ 1,50 K ., Oallsris
75 Ltz . Irn Vorvsrkank bsi Lsrrn Lodsrt IVoIk : Lrstsr RanA 2 K .,
^rvsitsr LanZ 1 K ., Osllsris 50 Ltz . L.nsssrstsrn sinä bsi Lsrrn
Rastsoks LiUsts srslsn Lanxss , ä 2 Kark , rin badsn .

2n rsobt xalllrolobsw Lssnsb lastet sin
LoskasbtnnAsvoll

IlionLÄS .

Ich habe 40 — 50 Scheffel

- » me einen großen Hausen Steck »
rüden und zwei größere Schweine
; u verlaufen .

—^ Joh . Eilers , Schaar._
Ei« ältere schwLfteÄute
( nicht groß , woblgenahrt und fehlerfrei ,
für leichten Eiujpännerdienst noch lange
verwendbar ) steht billig zum Verkauf .

Das Nähere zu erfr . in der Exp .
dfs . Bl . _

Kleichk - u . TrlilkknpWk,
L 5 Psg „ habe zu verleihen .

Frau C . Schwanhänser ,
Roonstraße 2 .

Emvfeble mich zum Wüschen und
Reinmache «

Frau Ewen , Altendeichsiveg 14 .

Gesucht
znm 1 . März ein einfach möblirtes
Zimmer ohn Bett . Offerten unter
0 . 8 an ie Exped . d . Bl .

Eine noch gut erhaltene
Ksflelilslibe rii ilstife«, gsMkl .
Offerten mit Preisangabe unter 8 - 90

an die Exp . d . Bl .

Braunschweiger

Pökelfleisch ,
Pfund 40 Pfg . , empfiehlt

Ecke der Grenz - und Börsenstraßc .



Reichstagswahl .

Wähler des zweiten hannoverschen Aeichstags - Wahlkreises !
Am 20 . d. M . haben wir wiederum die Pflicht und das Recht eines Reichsbürgers auszuüben, denjenigen Mitbürger zu bezeichnen, dem wir das Vertraue^schenken, unsere und des ganzen großen Reiches Interessen im Rath der Nation zu vertreten .
Mitbürger, wir sind so glücklich , nicht lange suchen zu brauchen !
Wir dürfen uns sagen , daß wir diesen Vertrauensmann in unserm bisherigen Vertreter, dem

I - S « »SÄ KÖNIGS » « 1 Hs« SÄSS » S ^
bereits besitzen . Er hat die Voraussetzungen , unter denen wir ihn gewählt, die Hoffnungen, die wir auf ihn gesetzt haben, in jeder Weise erfüllt. Er hat die Interessenseiner engeren Heimath stets energisch vertreten , er hat unentwegt an dem inneren Ausbau des großen allgemeinen Vaterlandes in dem Sinne mitgewirkt , den wir für den
richtigen halten. Unseren Parteifreunden brauchen wir diese unbestreitbaren Thatsachen kaum ins Gedächtniß zurückzurufen.

Ihnen ist er von Anfang an ein Vertreter im besten Sinne des Wortes gewesen und ihnen ist es mit Recht ein Herzenswunsch , sich einen solchen Vertreter
möglichst lange zu erhalten . Aber auch jeder andere Wähler unseres Wahlkreises, mag er einer Partei angehören , welcher er will, darf mit Vertrauen auf ihn blicken, darfsicher sein, daß Fragen des Interesses seines Wahlkreises, sowie Fragen, die das Interesse des ganzen Vaterlandes betreffen, immer einen gerechten und objektiven Beurtheileiin ihm finden werden.

Deshalb , Wähler des 2. Wahlkreises, kommt am 20 . Februar zur Wahlurne und gebt Eure Stimmzettel ab mit dem Rainen desVr « »SÄ. LSW 8 S « « 1 IV« SÄSS« SH^ IM
kommt aber nicht einzeln , sondern möglich Alle , damit durch die Anzahl der abgegebenen Stimmen Zeugttitz für das Interesseabgelegt werde, daß unser alter bewahrte Vertreter uns im Reichstage erhalten bleibe .

Das national-liberale Mablcomitee.
Vurg Hohenzollern.

Dienstag , U . Februar 1890 : jede Kapsel ergiebt eine große Tasse
Bouillon , L Stück 10 Pfg . , 10 Stück
90 Pfg . , empfiehlt

Joh . Fbeese.

j ) r » gromm .I . Hi «H . 1 . Ouvsrturo 2 . ä . Op . „O-Wovsvsst v . K . 8oürmmvii ,2. Lrutomo M . 3, Ls-äor (LroiLa) von. 0 . v. Lsstüovoru' II « H »«1I 3 . MollUäoAo W Ossian . Oovortnrs von MolsUV. Onäs . 4. Ä. Lwäaräs von moto von bl FVödlstisr. d . Lsronscls -
Irnnromxtn von D. Oillot, snsASÄlrrt von 30 Ltrololnnstrninonton . 5.^.nouäo krintornlöro von k . I/noowbs . 6 . (Iranäs Ltnäs , O -äur, von

^ tiiLniiK 8 UIüv .
Gtttree : Sperrsitz 1,50 Mk. , erster Platz 1,— Mk . , zweiter Platz 0,75Mark sind an der Kasse zu haben.

HochachtungsvollkV
Kaiser! . Musik-Dirigent .

Miltlklmham. SGtzen-Nklkitl.
Dienstag , s8. Febvnav 1890 r

UlÄSkSQbLlll
in den festlich dekorirten Sälen des

Hotels Virvg Hohenzollern .
' " ' p In diesem Jahre finden

WitlllW gmMigk. NuMrmgm
- statt. -

Anfang Präeise 8 Uhr Abends.
« VW » 8 Kirn II K 11 2 II Lv .

W der DemsklMg : Lssen ö Is earts.Karten für Mitglieder, sowie für Fremde und Damen sind beiKaufmann H . Bischofs , Restaurateur v . Strom , Kaufmann F.Mengers , Latann in Neubremen , Maurermeister G . Grashornin Belfort u. Restaurateur Borsum , Burg Hohenzollern, zu haben.Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden . Herrenkarte3 Mark, Damenkarle 1,50 Mark.
MUT" An der Kasse findet Karten -Berkauf nicht statt.

"UHEs wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten jedesmalbeim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen.

Suppentafeln
empfiehlt

Joh . Lreese.

von 12— 18 Mk. ,

doppeltbreite reinwollene

von 1,10 bis 5 Mk ., -

Hüte , Cor ^ sts ,

Handschuhe, Rüschen .
Reelle Waare

z« bwigsten Preisen .

H. Wespen,
Reuende .

Kauswmmscher Umi«.
Gcneralversammiunst

am Montag, den iv d. Mts .,
Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn A . v . d . Ohe .
Tagesordnung :

1 . Erledigung der Eingänge ,
2 . Besprechung über ein neues

Cassaünch ,
8 . Rechmmgsablage,
4 . Vorstandswahl .
Um zahlreiches Erscheinen wird drin

gend gebeten .
Der Vorstand.

"
zum 1 . März ein Mädchen .

Bismarckstraße 4.

LE !8tG « .

Die von Herrn Reg . - Baumeister
Schöner bewo hnte

' Ai jkt » Zf « A
ist znm 1 . Mai zu vermiethen.

H . Janus , Bismarckstr .

AVsilodsn -LvisvA
A kosen -8eifs Ain vorzügN Omalitatempfm a Packet
(3 Stück) 40 Pfg . Ludw . J anfsen .

Donnerstag , 13 . Februar :
LivvLIvs

AboimM.-Contkrt,
ausgeführt von der Marine -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Kaiser! .
Musik-Dirigenten Herrn Wöhl hier .

Hochachtungsvoll

F . Ncnnann .RöMV
kttttlük .

Mittwoch, den 12. ds. Mts, ,Abends 8 ' /s Uhr :

Instruktion 8
im Vereinslokale.

Das Counnando.

MltLr -Vorsin.
Dienstag, MN 8 ^2 Uhr Abends :

Mbungsstmlde
im P rkrestanrant . Der Vorstand .

Äi !lik!m8dNöN

8e !iim-
Ve : ein .

Gknelkloklsainmlung
am Montag den iv . d. Mts .,

Abends 8 Uhr ,— im Vereinsiokale . —
D ngesordnung :

1) Maskenfest,
2) Abänderung der Schicszordmuig,
3) Antrag ans Ermäßigung des Ein¬

trittsgeldes .
4) Aufnahme-Kommission ,
5) Bestimmung des Festplatzes für

das diesjährige Schießfest,
6) Verschiedenes.

Der Vorstand .

KrlMMMiiCliuMm ,
W L « . E »

Am Freitag, 14. d. Mts . :

Vököin8 >( l'Snreii6n
im Saale des Herrn C . Zwing -

MMM (Centralhalle ) .
Anfang 8 Uhr Abends . Tanz 75 Pf .

Einladungskarten sind in Empfang
zu nehmen beim Kassirer, resp . beim
Wirth .

( äO ^ U6llt
znm 1 . April ein tüchtiges Dienst -
MädchkN . Peterstraße 4 , Part .

PMeuW . Kmm.
Die diesmonatliche Versammlung wird

von Dienstag , den 11 . d . Mts . , ans

Dienstag, ! 8. d. Mts.,
verlegt.

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend 7i/z Uhr

verschied sanft nach schwe¬
ren in christlicher Geduld
getragenen Leiden, im festen
Glauben an ihren .Erlöser
meine liebe Frau , unsers-j
Mutter und Großmutter

»SN« klmiolte
Wollilis Weikin ,

verw . Kemmen , geö . Wecker ,
in ihrem 59 . Lebensjahre .

Wilhelmshaven , 10 . Febr . 1890 .

Vis liMl 'nileli
MMebMii n. knzedörigen :

Mlkelin MfllLIIS als Gatte ,
h . ch üenimn und Frau ,
ch k . Heinum und Frau ,
h. kllllörs u . Frau , ge^ . Hemmen.
7Il . f . lisninisn und Frau ,
h . k. » SINNM .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 13 . d . M . , Nach¬
mittags 2ftz Uhr , vom Trauer¬
hause , Kvnigstraße 11 , aus statt .

Hodes -Anzeige.
Sonntag Morgen um 8ftZ Uhr

entschlief sanft und ruhig nach
langem schweren Leiden mein inmgst
geliebter Mann Carl I . M .
Komp , im Alter von 37 Jahren
und 11 Tagen . Traurig stehe ich
mit meinen fünf Kindern am Sarge
des so früh Entschlafenen.

Wilhelmshaven , 10 . Febr . 1890 .
Wittwe Komp nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Donnerst . , 18 . d . M . , Nachm . 2ft^
Uhr , vom Tranerhause , Jeversche-
straße 11 , ans statt .

Todes - Anzeige .
Gestern Mittag 12 >/z Ugr hat

es dem Herrn über Leben und Tod
gefallen, uns unfern einzig lieben
Sohn Karl im Alter von 10 Man .
19 Tagen nach zwölfwöchentlichem
schweren Leiden zu sich zu nehmen.

Indem wir diesen für uns so
herben Verlust zur Anzeige bringen ,
bitten tiesbetrübt um Theilnahme

Wilhelmshaven , 10 . Febr . 1890 .
Die tiefbetrübten Eltern :

C .Schmidt « Frau geb . Lange .
Die Beerdigung unseres lieben

Kleinen findetam Mittwoch , Nachm .
21/2 Uhr vom Tranerhause , Bis¬
marckstraße 28 , aus statt .

Lun 27 . äkmrmr ä . ,7 verstarb
W Lorä 8. U . 8. „krsnssso"
20 8wzwim onoll üiuMro Lstno -
koiÜÄAsr äsr LootsmnQQswLnt

ksul 8odr.
äsro 7Iiv ^oseirioäsotzw

vsrliorso vär sioon iisboo La-
moraäsQ , ässssn Alläsoieonststs
krön bsrvsürt rmä in liüroir §s-
IisltoQ rvoräoo rvlrä
llik Unisi'llWgi's 8 . H. 8.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilyetmshaven .
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